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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. März, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 16. März. Der Staatsanzeiger ver 
Öffentlicht die Stiftungsurkunde einer Erinnerungs ; 
Kriegsdenkmünze für die Krieger aus den Jahren 
1813, 1814 und 1815, von gelbem Metall an ſchwarz ; 
weiß orangem Bande für die legitimirten Beſitzer 
der Kriegsdenkmünze und für die Combattanten, 
von ſchwarzem Eiſen an ſchwarz orange weißem 
Bande für die Beſitzer der Kriegsdenkmünze und für 
die Nichtcombattanten. Die Medaille ſoll nach dem 
Ableben der Beſitzer der Familie verbleiben. 


Angekommen 16. März, 5% Uhr Abends. 

Berlin, 16. März.“) In der heutigen Sitzung des 
Militairausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes, war 
kein Minifter anweſend. 8 3 des Forckenbeck'ſchen 
Entwurfs (die Stärke des Heeres für den Friedens · 
fand wird durch ein Geſetz feſtgeſteut, auf Grund 
deſſen die jährliche Beranſchlagung der erusgabe er- 
folgt), mit dem Zuſatz „die Stärke und Zuſammen⸗ 
ſetzung“, wurde durchberathen und mit allen gegen 
zwei Stimmen angenommen. 

Der Vertreter des Kriegsminiſters erklärte, die 
Regierung könne dem Forckenbeckſchen Entwurfe nicht 
zuſtimmen, ſie werde ein Organiſationsgeſetz nicht 
einbringen. Die desfalſigen Verhandlungen würden 
den Conflict nicht beſeitigen, ſondern eher verfchärfen. 


Angekommen 16. März, 33 Uhr Nachmittags. 
Krakau, 16. März. Langiewiez ſcheint ſich 
gegen Staszow zu wenden. Er giebt Noten zu 2 
polniſchen Gulden aus. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


A l Deutſchland. 
Berlin, 15. März. Wie das Schl. M. erfährt, iſt an viele zur 


x ui 4 penſtonirte Offiziere, die zum Theil 


er aus dem Heeresverbande ausge⸗ 
chieden find, die Anfrage * ob ſie für gewiſſe Even⸗ 
tualitäten geneigt ſeien, in die Armee wieder einzutreten. Es 
drängt fi unwillkürlich die Frage auf, wenn fo viele entlaj- 
ſene Offis ere im Kriege noch brauchbar ſind, warum ſie nicht 
einmal im Frieden verwendbar erklärt wurden. Fortwährend 
werden die rüſtigſten Offiziere, die oft kaum ein Alter von 
Jahren erreicht haben, entlaſſen, und die Militär⸗ 
Penfionen, die in Preußen eine in anderen Staaten unbe⸗ 
kannte Höhe erreicht haben, täglich noch vermehrt. 

— Nationglfonds. Die 22. Liſte beträgt 2244 Thlr. 
6 Sgr. 40 Kopeken. Geſammtſumme 87,228 Thlr. 

— Der Abg. Waldeck iſt noch immer leidend und muß 
fortwährend das Bett hüten. 

Breslau. Die Breslauer (demokratiſche) „Morgens 
Zeitung“ iſt wegen Abdrucks des Olfers'ſchen Aufrufs, in 
welchem Namens der „Patriotiſchen Vercinigung“ Gelder zur 
Bekämpfung der „Revolution“ verlangt werden, vom hieſigen 
Polizeianwalt unter Anklage geſtellt worden. 

Leipzig, 11. März. (A. D. Z.) Durch den vertrie- 
denen Prinzen von Wadai (Edris), der nach dem Norden von 
Afrika gereift ift, haben wir erfahren, daß Herr v. Beurmann 
am 12. Auguſt v. J. am Brunnen Agadem auf der Bornu⸗ 
ſtraße ſich befand. Hr. v. Beurmann hatte die Abſicht, durch 
die Landſchaft Kanem, alſo nördlich vom Tſchadſee, direct auf 

Badai loszugehen, demnach nicht nach Bornu. Da nun vor 
einigen Tagen vom engliſchen 0 in Bengaſi die Nach⸗ 
richt angelangt ift, daß man in Üdſchila eine Karawane aus 
Wadai erwarte, ſo iſt, da dieſe Straße wie bekannt in den 
letzten Jahren gar nicht zu bereiſen war, anzunehmen, daß 
dieſe Karawane ſchon durch Herrn v. Beurmann's Vermitte⸗ 

lich geworden iſt. Entweder wird die Karawane 


md 
ar 2 1 Reiſenden ſelbſt oder Nachrichten von ihm 


England. 1 

N ae er, 13. März. Einen Leit⸗Artikel über Polen 
ſchließt die Times“ mit den Worten: „Es kann in England 
nur der Me. Wunſch obwalten, daß das erſte prote⸗ 
ſtantiſche Königreich auf dem Feſtlande glücklich und mäch⸗ 
tg fein möge. Allein das Schauſpiel, daß die preußiſche Re⸗ 
zierung ſich ſtets als Bundesgenoſſin jenes Reichts vor⸗ 
drängt, welches der europäiſchen Freiheit am feindfeligften ift, 
muß zuletzt alle die freunpſchaftlichen Ueberlieferungen aus⸗ 

ſchen, welche und mit dem preußiſchen Staate verbinden.“ 
— Die Stadt London feierte den Hochzeitstag oder vielmehr 
en Abend d elben durch eine große Illumination, welche für 
die — — immerhin glänzend genug ausfiel, obgleich 
dieſe Art chaugepränge nicht zu ihren ſtarken Seiten gehört. 
f eint fallen die Londoner Illuminationen ſpärlich und ein⸗ 
Gan aus, aber diesmal ließen ſich nicht blos die öffentlichen 
ln de, ſondern auch die Wohnhäuſer der Privatleute ſehen; 
k f die Kuppel der Kathedrale von St. Pauls zeigte einen 
Be „ſich electriſch erleuchtet hervorzuthun, Temple⸗bar 
vollirte und die Miniſterhotels zeichneten ſich durch geſchmack⸗ 
olle Arrangements aus. Die „Times“ giebt folgende Ueber⸗ 
ea „In alten Zeiten, wo jeder Hausbeſitzer Lichter an 
l Fenſter ftellte, wurde faft eben jo viel Geld und Licht 
ſalbeude, als durch Concentrirung genügt, jo frappante Re⸗ 
N ate zu erzielen, wie wir letzte Nacht bewunderten. St. 
und das Monument werden, obgleich deren Erleuch⸗ 


tung nur zum 
tori 


in Sringier Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein m. Bogler, 


els yre Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tült. 20 Sgt. 
erate nehmen an: in Berlin: K. Retemeyer, Faches 0 


n Hamburg: J. Thrtheim und 3. Schöneberg. 


Theil glückte, im Gedächtniſſe haften; der Vie 
oriathurm (am Parlamentspalaſt) würde einen ähnlichen 
Eindruck gemacht haben, wären die Veranſtaltungen dazu 
nicht ſo lahm und ungenügend geweſen, und die Frontſeiten 
der öffentlichen Bureaux in Whitehall, von Somerſet Houſe, 
und vielleicht auch der Nationalgalerie werden nicht vergeſſen 
werden und haben den Beweis geliefert, es ſei der Regierung 
möglich, Individuen in Dingen, welche Geſchmack und ge⸗ 
ſchickte Ausführung erheiſchen, zu übertreffen. Einige der 
kleineren Deviſen und Transparente waren ſehr hübſch, be⸗ 
ſonders da, wo die prismatiſchen Effecte von Diamanten und 
Kryſtallen durch das Flackern einer Flamme nachgeahmt wur, 
den, welche ſich hinter einer unebenen Glasfläche befand. 
In Betreff der Mö lichkeit und Angemeſſenheit, die Kathe⸗ 
drale von St. Pauls zu beleuchten, erinnerte man ſich geſtern 
an Lord Brougbams Spott, mit welchem er 1809 einen ſol⸗ 
chen Plan verhöhnte, und Sir Humphrey Dapy ſelbſt frug 
verächtlich, ob man beabſichtige, die Kuppel von St. Pauls 
zu einem Gaſometer zu machen. Und doch iſt geſtern das 
Project ſo ziemlich gelungen. Sich aus einem zwinkernden 
Firmament von Gaslampen erhebend und über neblige 
Maſſen von Sternen, Monogrammen, Prinzen von 
Wales ⸗ Federn, zeigte ſich die Kuppel gleichſam mit 
Flammenſtrahlen beſprenkelt, und zwar Strahlen einer 
Flamme, welche die des Gaſes eben ſo weit übertrifft, 
als der Sirius den düſterſten Stern am Himmel, aber nicht 
mehr, als das Licht, welches zwiſchen den beiden Polen einec 
Voltaiſchen Batterie paſſirt, das Kalllicht ſelbſt übertrifft. 
Dieſes electriſche Licht brachte die edlen Verhältniſſe des St. 
Pauls und des Monuments zur Anſchauung, und der An⸗ 
blick der Cathedrale, welchen die auf den Brücken Stehenden 
genoſſen, rechtfertigte den Verſuch, wenn derſelbe auch nur 
zum Theil gelang“ 


Frankreich. 

— (B. B.-) Morgen erſcheint bei Dentu eine wichtige 
Broſchüre über Polen. In derſelben wird Oeſterreich an den 
Ausſpruch Paskiewitſchs erinnert, der Weg von Rußland 
nach Conſtantinopel gehe nicht durch das ſchwarze Meer, ſon⸗ 
dern über Wien. 

— Der Kreuzzeitung wird aus Paris geſchrieben: „Die 
Hausfreunde des Palais Royal verſichern, Schweden habe 
dem Cabinet der Tuilerien 40,000 Mann und einen Kriegs⸗ 
hafen zur Verfügung geſtellt. Neben dieſem Gerüchte läuft 
das andere her, die Kaiſerin 10 ihre Sympathien für 
die Polen nicht; der Finanzminiſter habe geäußert, es würde 
in leichter werden, eine Anleihe von einer Milliarde für 
einen Krieg zu Gunſten Polens durchzuführen, als die 150 
Millionen aufzutreiben, auf welche Summe ſich die aus Mexiko 
auf den Staatsſchas gezogenen Wechſel belaufen. Und end⸗ 
lich ſollen die confidentiellen Berichte der Präfecten dahin 
lauten, daß der Ausfall der Wahlen großentheils von der 
Politik der Regierung in Betreff Polens abhange.“ 

Italien. 


— Garibaldi hat an ſeine Landsleute in Nizza einen 
Brief gerichtet, welcher folgendermaßen ſchließt: „Ja, Nizjar⸗ 
den, wir werden weder ruhen noch Friede haben, bis unſer 
Nizza wiederuun den Händen des Uſurpators entriſſen ſein 
wird, des Uſurpators, der uns den Eintritt nach Rom ver⸗ 
wehrt, der den abſcheulichen päpſtlichen Despotismus aufrecht 
erhält, der Italien zur Zwietracht und zur Schwäche ver⸗ 
dammt. Ja, Nizzarden, ich nehme die Präſidentſchaft eurer 
Aſſociation (ein Unterſtützungs⸗ Comité für bedürftige ausge⸗ 
wanderte Nizzarden) an und — hoffe euch morgen ſagen zu 
können: Gehen wir, unſer freies Nizza wiederzuſehen. Die 
Zeit der Gewaltthätigkeiten und der Schwäche hat ein Ende.“ 

Nupland und Polen. 


— Bentkowski ift das bekannte Mitglied des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, ein äußerſt talentvoller und unterrihteter, 
Fr als Schriftſteller erprobter Mann, der aus dem König⸗ 
reich Polen nach Preußen eingewandert, in Preußen natura- 
liſirt wurde, in preußiſche Militairdienſte trat, preußiſcher 
Artillerie-Officier war und kurz vor dem Jahre 1848 feinen 
Abſchied nahm. Er war einer der fleißigſten Mitarbeiter des 
„Dziennik Poznanski.“ N 

— Ein Baron D., deſſen Bruder in den Reihen der 
polniſchen Inſurgenten gekämpft hat und bei Miechow gefal⸗ 
len, iſt, ſo wird der Ag Ztg.“ geſchrieben, vor Kurzem 
von einer Reiſe nach Ruſſiſch⸗Polen zurückgekeyrt, die 
er zu dem Zweck unternommen hatte, um die Leiche 1 
Bruders aufzufinden und zu beerdigen. Er hat ſeinen Reiſe⸗ 
zweck nicht erreicht. Ueber die Organiſtrung des Aufftandes 
giebt derfelbe in der genannten Zeitung folgende Details: 
„Eine regelmäßige Conſcription und Steuer- Ausſchreibung 
iſt in ganz Polen organiſirt; jeder Conſcribirte hat ſeine 
Nummer und hat ſich nach einer vom dirigirenden Comité 
oder deſſen Organen ergangenen Aufforderung ſofort bei 
Todesſtrafe an den ihm als Sammelpunkt bezeichneten Ort 
zu begeben; eben ſo unweigerlich ſind die ausgeſchriebenen 
Steuern zu leiſten. Uebrigens ſoll der Enthuſiasmus für die 
Sache des Aufſtandes allgemein und jede Zwangsmaßregel 
überfläffig fein. Die Zahl der Conſeribirten, welche jeden 
Augenblick bereit ſind, einzutreten, beträgt mehr als 100,000 
Mann. Die Zuverſicht unter den Aufſtändiſchen iſt groß, und 
fie behaupten, wenn fie 40,000 Gewehre hätten, wollten fie 
mit den Ruſſen ſchon fertig werden. Ueber das gauze Land 
ſind Courierpoſten organiſirt, zu welchen jeder Hofbeſitzer 
eine beſtimmte Anzahl von Pferden und Wägelchen Tag und 
Nacht bereit halten muß, mit denen er entweder ſelbſt fäyrt 
oder einen verläßlichen Knecht ſchickt; alle wichtigen Nachrich⸗ 
ten werden auf dieſe Art mit der größten Schnelligkeit dort⸗ 
hin gebracht, wo es von Belang iſt.“ 

— Der Lemberger Correſpondent der C. Oeſt. Ztg. be⸗ 


richtet unter dem 11. März: In unſeren militairiſchen Kreiſen 
wird der Marſch Langiewicz s von Stobniza bis Malagoszez 
ſehr gewürdigt und namentlich grenzt die Schnelligkeit diefer 
Bewegung (14 Meilen in 48 Stunden) an das Unglaubliche. 
Das organiſatoriſche Talent dieſes Mannes hat ebenfalls die 
länzendſten Proben abgelegt, wenn man bedenkt, daß ſeine 
Aölheilung aus den heterogenſten Elementen in der Mann⸗ 
ſchaft, Bewaffnung und Adluſtirung beſtand, und an dem 
Nothwendigſten, an Waffen und Munition, Mangel litt. Es 
ehört wahrlich ein nicht gewöhnlicher Muth, eine ſeltene Ent⸗ 
chloſſenheit und Seelenſtärke dazu, um unter ſo ſchwierigen 
Verhältniſſen aus einem ungleichen Kampfe ungerochen her⸗ 
vorzugehen und ſich ſo zu ſogen mitten im feindlichen Feuer 
zu organiſiren. Die Perſönlichkeit dieſes Generals iſt es da⸗ 
her auch, welche bei den Polen das höchſte Intereſſe in An⸗ 
ſpruch nimmt; ſie finden in ihm den Mann der Vorſehung, 
welcher in ſich alle Eigenſchaften eines Feldherrn vereinigt. 
Seit zwei Jahren in die Pläne der geheimen Geſellſchaften 
in Congreßpolen eingeweiht, ſtellte ſich Langiewiez dem Cen⸗ 
tralcomite am 22. Januar d. J. im Sandomirſchen zur Ver⸗ 
fügung und erhob daſelbſt die Fahne des Aufſtandes. An⸗ 
fängliche Verluſte und Unglücksfälle ſchreckten ihn nicht ab, 
und fein Muth, feine Aus dauer und die Sicherheit, womit er 
ſeine Dispoſitionen trifft, haben ihn zum Abgott ſeiner Sol⸗ 
daten gemacht, die für ihn blind ins Feuer gehen. Diejenis 
gen, welche ſein Lager bei Goszeza beſucht haben, rühmen die 
Ordnung und ſtrenge Mannszucht in demſelben. Langiewicz, 
ſelbſt r. ligibs und die Uebungen der katholiſchen Religion in 
ſeinem Lager auf das Gewiſſenhafteſte beobachtend, empfängt 
jeden neu ankommenden Kämpfer mit der Frage, ob derſelbe 
gebeichtet und das heilige Abendmahl genommen; erſt, wenn 
dieſe Frage bejaht oder dieſer religiöſen Auforderung Genüge 
geleiſtet worden, wird der neu Ankommende in die Armee 
aufgenommen, denn wie der General ſagt, es geht in 
den Tod! 


Danzig, den 17. März. 


* [Architekten⸗Verein. Sitzung am 9. März c.] 
Der Herr Stadtbaurath Licht vollendete feinen Vortrag über 
den Jade⸗Kriegshafen. Es wurde darauf hingewieſen, wie 
Großes in dieſer Anlage hätte erreicht werben tönnen, vaß es 
ſehr wohl möglich geweſen wäre, hier ein See⸗Arſenal erſten 
Ranges zu begründen, als ein Bollwerk für ganz Deutſch⸗ 
land, und wie Unbedeutendes in Wirklichkeit beabſichtigt und 
geleiſtet werde. Die bereits in Ausführung begriffene Anlage 
keſtehe eben nur aus einem nahezu ½ Meile lang. n, in das Terrain 
eingeſchnittenen Hafen⸗Canal, noch dazu an der Einfahrt durch 
eine Kammerſchleuſe verſchloſſen, und einem Baſſin am Ende 
des Canals, umgeben von den nöthigen Baulichkeiten. Diefe 
Anordnung entſpreche nicht im Geringſten den gehegten Er⸗ 
waxtungen. Auch ſei für eine ſolche Dispofition eines Kriegs⸗ 
hafens, bei welcher alle Vortheile der Situation außer Acht 
gelaſſen ſeien, kein Beiſpiel nachzuweiſen. Nach Vorlage der 
Pläne eines anderweitigen Projects zu einem Kriegs und 
Handelsbafen an der Jade, welches bis in die Einzelnheiten 
der Bedürfniſſe eines Dodyards erſten Ranges und der da⸗ 
zu gehörigen Anlagen beſprochen und erläutert wurde, kam 
der Herr Vortragende in ſeinem Reſumé darauf zurück, daß 
der preußiſche Jadehafen eine verlorene Anlage ſein 
werde, ſolange Preußen nicht unumſchränkt über 
die Jade und den Jadebuſen dis pon iren könne. 

Wie wir hören, beabſichtigt Herr Radicke ſein 
Victoria⸗Theater in dieſem Jahre bereits Mitte Mai zu er⸗ 
öffnen. Außer dem beliebten Komiker Herrn Magener, 
welcher an Stelle des Herrn Faß die techniſche Leitung des 
Inſtituts für den nächſten Sommer übernehmen wird, daben 
wir keines der vorjährigen Mitglieder hier zu erwarten, indem 
Herr Radicke das nöthige Perſonal aus verſchiedenen kleineren 
deutſchen Hoftheatern, welche für den Sommer geſchloſſen, 
engagirt hat. Es ſollen ſich unter demſelben meistens ſehr 
gute Kräfte befinden. 


Al Muſikaliſch⸗dramatiſche Soirse.] Sonnabend, 
den 21. März, findet im „Apollo⸗Saale“ die von Herrn 
Alberti, Mitglied der hieſigen Bühne, arcangixte muſika⸗ 
liſch-dramatiſche Soirée ſtatt. Die Damen Hülgerth, Hof⸗ 
richter, Ungar, fowie die Herren Emil und Louis Fir 
ſcher, Funk, Höfel, Ubrich, Bieler, Ludwig und 
das Orcheſtermitglied Schmitt haben ihre Mitwirkung zu ⸗ 
geſagt. Auch wird der Abend eine beſondere Anziehungskraft 
7 5 da Herr Alberti komiſche Scenen nach Levaſſor im 

oſtüm vortragen wird. Herr Alberti, der nicht allein ein 
gern geſehenes Mitglied des hiefigen Theaters, ſondern auch 
guter Darſteller iſt, hat ſich durch ſeine Leiſtungen einen be⸗ 
deutenden Gönnerkreis erworben, ſo daß er wohl mit Recht 
auf einen zahlreichen Beſuch rechnen kann. \ 

Das am Sonnabend im Shügenhaufe gefeierte Stif⸗ 
tungsfeft des Sängerbundes verlief wie feine Vorgänger in 
heiterſter und gelungenſter Weiſe. Das Programm bot wie⸗ 
der neben einer ſplendiden Reihe von Quartett, Chor» und 
Solopiecen eine Menge Ucberraſchungen aus dem Gebiete 
der darſtellenden Kunſt, die ein neues Zeugniß von den vor⸗ 
züglichen Kräften des Vereins ablegten. Wir erwähnen aus 
der bunten Fülle beſonders die Vorführung einiger Scenen 
aus der Oper Aleſſandro Stradella, die vorzüglich executirt 
wurden, das urkomiſche Trio für 2 Violinen und Cello, das 
auch den griesgrämigſten Miſanthropen zum Lachen gezwun⸗ 
gen hätte, die „Solo Oper“ Schönbart, meiſterhaft gelungen 
von dem „größten“ Mitgliede des Vereins, „Jocko“, der jedem 
Circus als Gymnaſtiker Ehren machen würde, und den 
„Tyrann von Syropkuß“ (eine Parodie von Schillers „Bürg⸗ 
ſchaft“), Poſſe in 4 Aufzügen. Die improviſirte Bühne war 


eben fo geſchmackvoll wie practiſch eingerichtet. Den Veran⸗ 
a > Leitern des gemüthlichen Feſtes gebührt der 
Dank für ihre mit beſtem Erfolg gekrönten Bemühungen. 
Die circa 250 Theilnehmer trennten ſich erſt, als bereits für 
die Droſchken der Tagestarif wieder galt. 

* Dirſchau, 13. März. Die für die Veteranen der 
Jahre 1813—15 hier abgehaltene Sommlung hat die Summe 
von 22 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ergeben. — Das Rectorat der 
Stadtſchule ladet zu einer Gedächtnißfeier des Hubertburger 
Friedens und der Freiheitskriege ein, die am 17. März ſtatt⸗ 
finden ſoll. — Auf der Tagesordnung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſteht für die Sitzung am 17. März: „Vortrag 
zur Feier der vor 50 Jahren erfolgten Erhebung des preußi⸗ 
ſchen Volkes, der Stiftung der Landwehr und des Landſturms 
und Auszahlung von Geldgeſchenken an die betreffenden Be- 
teranen.“ — Auf dem hieſigen Bahnhofe findet zur Feier des 
Veteranenfeſtes ein Diner ſtatt, wozu ein Comité die Be⸗ 
wohner der Stadt und Umgegend einladet. 

— Vom 1. April ab wird verſuchsweiſe eine zweite tägliche 
Poſt von Warlubien nach Neuenburg und zurück gehen. 
Abgangszeit derſelben aus Neuenburg um 6 Uhr 30 Min. 
früh, aus Warlubien um 9 Uhr 45 Min. Abends. Ankunft 
je eine Stunde ſpäter. 

— In Culm wurden in voriger Woche wiedarholte 
Verſuche böswilliger Brandſtiftung gemacht. Ein am Sonn⸗ 
abende im Kaufmann Ruhemannſchen Speicher angelegtes 
Feuer wurde zum Glück ſofort entdeckt, ſonſt hätte ein ganzer 
Stadttheil in Aſche gelegt werden können. 

— Nach der neueſten Zuſammenſtellung zählt der Hand⸗ 
werkerverein in Königsberg unter ſeinen 1786 Mitgliedern 
474 dem Kaufmannsſtande angehörige, 213 Tiſchler und 
Stellmacher, 121 Schuhmacher, 102 Schneider, 59 Maurer 
(die andern Handwerker ſind ſchwächer vertreten), 26 prac⸗ 
tiſche Aerzte, 16 Lehrer und Gelehrte. 

* Dem Superintendenten Doerck zu Petersdorf im 
Kreiſe Wehlau ift der Rothe Adlerorden 4. Claſſe, dem 
Chauſſeegelderheber Wolff zu Mangarben im Kreiſe Inſter⸗ 
burg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Aus Lobſens geht der „Bromb. Ztg.“ folgendes 
Schreiben zu: „Die Nr. 50 der „Kreuzzeitung“ vom 28. 
Februar cr. enthält in einem aus dem „Neuen Bromberger 
Wochenblatte“ entnommenen Artikel de dato Lobſens, den 
26. Februar, eine Dankadreſſe an den Miniſter-Präſidenten 
v. Bismarck⸗Schönhauſen, welche ſich gleichzeitig in unwürdi⸗ 
gen Fe e des Hauſes der Abgeordneten ergeht. Wir 
unterzeichnete Wahlmänner und Urwähler erklären hiermit: 
1) daß dieſe Adreſſe nur von vereinzelten Perſönlichkeiten hie⸗ 
ſiger Stadt ausgegangen; 2) daß zu den Unterzeichnern der 
gedachten Adreſſe kein einziger Wahlmann gehört; 3) daß wir 
endes unterzeichnete Wahlmänner und Urwähler der Stadt 
Lobſens jene Adreſſe nicht unterſchrieben haben und deren 
Inhalt durchweg auf das Entſchiedenſte mißbilligen; 4) daß 
wir mit den bisherigen Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeord⸗ 
neten vollſtändig einverſtanden find; und 5) daß wir insbe, 
ſondere auch mit dem Beſchluſſe der Mehrheit des Abgeord⸗ 
netenhauſes vom 28. Februar ꝛc. vollkommen übereinftimmen, 
Unſere deutſchen Abgeordneten haben mit Recht hervorgeho— 
ben, daß die polniſche Infurrection in unſerer Provinz bisher 
durchaus keine Unruhe hervorgerufen hat, dagegen die unger 


Bekanntmachung. 

Das ehemalige Waldwarts⸗Ctabliſſement an 
dem % Meile von der hieſigen Stadt entfernten 
Liebenthaler Luſtwäldchen gelegen, beſtehend aus, 
- einem Wohnhanſe, 1 Stall nebſt Scheune nnd 
circa 9 Morgen Garten- und Ackerland, ſoll vom 
11. Mai c., auf fernere drei Jahre im Wege 
der n verpachtet werden. 

rmin zur Verpachtung iſt auf den 


| 
den N. März d. J., | 


Vormittogs 11 Uhr, 
u Rathhauſe hierſelbſt angeſetzt und werden l 
Bachtiuftige dazu eingeladen. 10 
Die Licitalionsbedingungen können täglich 
wahrend den Tienſtſtunden in unſerm Butean 
eingeſehen werden. 5 f 
Bemerkt wird, daß in dem Etabliſſement 
Reſtauration betrieben wird und daß Pächter die 
Beaufſichtigung des Lnſtwäld chens übernehmen 


muß. 
Marienwerder, den 11. März 1863. 


Der Magiſtrat. 5213 
Bekanntmachung. 
Die Firma Otto Wobrock No. 27 des 
ae ebe deren Inhaber, der Kaufmann 
Otto Wobrock zu Neujtadt war, ift erloſchen, 

laut Verfügung vom 11. März 1863. 

Neuſtadt, den 11. März 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

[5208] 1. Abtheilung. 
Polko. 


Bekanntmachung. 

Aus unſerm Depoſitorio ſind circa 15,000 
Thlr. in Raten nicht unter 1000 Thlr. und nicht 
über 2—4000 Thlr., gegen fünf Procent Zinſen 
auf ſichere ländliche Hypotheken zu begeben. 
Pr. Stargardt, den 5. März 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Rönigliches Kreis-gericht. 


1. Abtheilung zu Graudenz, 
; den 11. Mä z 1863 
Die Geſellſchaſter der 
Firma 


1 y 
hierſelbſt unter der 


Herzfeld & Victorius 
am 1. Juli 1862 errichteten offenen Handelsge⸗ 
ch find 

1) ter Kaufmann Joſeph Herzfeld zu 
Graudenz, 2 

2) der Kcufmann Carl Victorius vafelbft- 
Eingetragen unter No. 13 des hieſigen Ge⸗ 
ſellſchafte regiſtes am 11. d. Mts. Wie ü- 


ung vom 9, ejusd. 


(125] 


Untrage für die 


Preußiſche othe⸗ 
ken dicht und Bank 
Anſtalt 


14922 


in Berlin nimmt entgegen 


eodor Tesmer, 
Langgaſſe 57. 


—̃ ͤ—̊n —— — — a—uũuẽ⅜ — — — 
eo 
Sa Sc Zu 


— —— —́——t.. — —  — — — 


Die Hauptgewinne des Anlehen 
105mal fl. 20,000, Y0mal fl 
den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen 

Gewinne verbunden mit ö 
lichen, beliebe mau ſich baldigſt DIR ECA an unter 
franco verfendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt. 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 
Nach 


Kinder unter 10 Jahren die 3 8. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nach New⸗Vork am 15. März per 


1 do. een 
Näheres zu erfahren bei Aunguſt Bolten, 
fo wie bei dem für den Umfan 
giltiger Verträge ermächtigten 


15. Packetſchiffe nach Quebec. 


Regelmässige Passagier-Beförderung 


Dona Farncisca u. nach 
5. April, 
ähere Auskunft über die sehr billi 

gen Agenten obiger Colonie 


wöhnlichen militäriſchen Maßregeln und die mit Rußland ab- 
ſchloſſene Convention vorzugsweiſe geeignet iſt, Unruhe und 
Mißtrauen unter der Bevölkerung und gegenſeitigen Haß her⸗ 
vorzurufen. Die Einigkeit, mit welcher der Wahlkreis Brom⸗ 
berg⸗Wirſitz ſeine Abgeordneten gewählt hat, ſollte den Un⸗ 
terzeichnern der Eingangs erwähnten Adreſſe ein Fingerzeig 
fein, daß ihre politiſche Richtung hier keine Wurzeln treiben 
kann.“ Dieſe Erklärung 8 74 Unterſchriften, worunter 
ſämmtliche Wahlmänner, ſo wie % der Stadtverordneten 
und ½ der Magiſtrats⸗Mitglieder der Stadt Lobſens 
und iſt dem Abgeordneten Herrn Senff zu Berlin über⸗ 
ſandt worden. N 


Stadt⸗Theater. 

d „Die beiden Galeerenſklaven oder die Mühle von 
St. Alderon“, ein älteres Stück von Th. Hell, iſt halb Dorf-, 
halb Criminalgeſchichte, und obwohl etwas unwahrſcheinlich 
in ſeiner Anlage, doch ſpannend und voller ſtarker Effecte. 
Die geſtrige Darſtellung war durchweg befriedigend. Herr 
Übrich excellirte wieder in der Rolle des von den Galeeren 
entſprungenen Verbrechers durch den Realismus feiner Dar⸗ 
ſtellung. Er, jo wie Herr Kurz, Frl. Ungar und die kleine 
R. Dill wurden am Schluſſe gerufen. Die neue Poſſe 
von Dr. Netoliczka, welche ſich unter geheimnißvollem Titel: 
„Bit!“ einführt, beruht auf dem allerdings nicht ganz neuen 
Gedanken, daß die kleinſtädtiſche Neugier zweien Fremden 
falſche Standescharaktere andichten und dadurch zu komiſchen 
Berwidelungen führen muß. Dieſer Gedanke iſt aber wenig⸗ 
ſtens hier auf neue Weiſe in höchſt mannigfaltigen Variatio⸗ 
nen verwandt; die Entwickelung ſchreitet ziemlich ſchnell vor⸗ 
wärts, die Couplets finden Beifall und das Ganze unterhält. 
In Betreff der Aufführung haben wir nur zu wünſchen, daß 
man künftig die drei redeſeligen Damen nicht zu jo entſetz⸗ 
lichen Carricaturen verſchminken möge. 


Vermiſchtes. 

— Die „Conſervativen“ in Halle haben Herrn v Bismarck 
eine Adreſſe überfandt, in der es u. A. heißt: „Gott ſegne Se. 
Majeſtät, daß er ein ſolches Heldenwert in die Hand 1 
er ſegne aber auch Ew. Crcellenz, den er zu feinem Blücher in 
dieſem neuen größern Befreiungskriege erkoren hat! 

n Stolp wurde eine Dank: und Zuſtimmungsadreſſe an 
den Herrn Miniſterpräſidenten v. Bismarck unterſchrieben. Von 
einem Mitgliede der betreffenden Verſammlung wurde es für 
nothwendig erachtet, daß in Betracht, daß die Mehrzahl der Ve⸗ 
amten ſich von dem Königshauſe abwende und ſich demokrati⸗ 
ſchen und revolutionären Tendenzen bing abe, die Beamten nicht 
mehr definitiv, ſondern durchweg nur auf Kündigung 
angeſtellt würden. Oſtſ. Z. 
Eiſen⸗Bericht. . ; 

Berlin, den 14. März. (B.- u. 9.3.) Bei im Allgemeis 
nen größerer Feſtigleit war das Geſchäft in dieſer Woche 
ziemlich rege und gewannen die Umſätze an en Id Schot⸗ 
tiſches Roheiſen behauptete ſich und ſchließt eher feſter. Ein 
Königliches Inſtitut ſchloß einen bedeutenden Poſten Schot⸗ 
tiſches mit einem Stettiner Hauſe auf Lieferung noch zu 47% 
Se ab. Loco Waare ſehr knapp und wurden vorkommend 
unverändert hohe Preiſe bewilligt. Schleſiſches von den Pro⸗ 
ducenten und Händlern faſt auf früheren hohen Preiſen ges 
halten, die aber von Conſumenten noch nicht zu erzielen wa⸗ 
ren, daher ohne Geſchäft. 


Schottiſches auf Lieferung Perantivortliber Kebactenr O. 


ie gewinnreichste Speculation 


47% Ga, loco 52 Ge, Engliſches 45 Ir, Schleſiſches 
Coals⸗ 44 — 45 Gr loco Ofen, Holzkohlen 50 ab Ver⸗ 
fandtplag. Stabeiſen unverändert, gewalzt 3% —4 ., 
geſchmiedet 4%, — 5 Kg., Staffordſhire 5 ½ Ag à . — 
Alte Eiſenbahnſchienen ohne Geſchäft, zum Verwalzen 1% 
RG, zu Bauzwecken 2 — 3 . à e. Zinn, Banca⸗ 
42 Kg, Engliſches 40% & à . — Blei wurde im Con- 
ſum in kleinen Partien zu unveränderten Preiſen gehandelt, 
loco 7 N., Spaniſches Rein u. Co. 8½ Ag à &. im Detail. 
— Zink war in Breslau in dieſer Woche etwas matter, wir 
hatten indeß ein ziemlich lebhaftes Geſchäft, ab Breslau 
W. H. 5 g. 13 4a, gewöhnliche Marken 5 RE 9 S 
ab Breslau, loco 6 - 6 RG à . — Kupfer behauptete 
ſich im Werthe und wurde von England feſt gemeldet. Man 
erwartet dort eine Erhöhung der Preiſe, da zu den jegigen 
Notirungen viele Kaufordres vorliegen, die die Schmelzer 
nicht ausführen. Hier wurde Paſchkow auf 37 ., andere 
gute Marken auf 33 . à &. gehalten, im Detail 34 K. 
gegen 3 Monate Ziel. — Kohlen. Einzelne Abſchlüſſe engli- 
ſcher Stück- und Nußkoblen wurden zu unveränderten vor⸗ 
wöchentlichen Preiſen gemacht, Weſiphäliſche und Schleſiſche 
fanden ſchlanken Abſatz. Coaks. Weſtphäliſcher im Conſum 
15 — 16 Gr d &. in loco. 


Familien Nachrichten. N 
Verlobungen: Frl. Eliſe Reinert mit Herrn In⸗ 
genieur Hermann Goßen (Elbing); Fräul. Bertha Lambrücker 
mit Herrn Kaufmann H. Großgerge (Gumbinnen); Fräul. 
Marie Löffke mit Herrn H. E. Fergel (Tilſit); Fräul. Jo⸗ 
hanna Meyhöfer mit Herrn Bernhard Löbell (Kauſchen). 
Trauungen: Herr Baumeiſter E. Jeſter mit Fräul. 
Angelika Schultz (Willenberg); Herr Auguſt Maager mit 
Fräul. Johanna Bruckowski Haun Herr Carl Möh⸗ 
ring mit Fräul. Marie Kretſchmann (Königsberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. A. Philipp (Kö⸗ 
nigsberg); Herrn J. Bufenig (Waldkeim); Herrn Laſch 
(Grabowen); Herrn Theodor Böhnke (Goldapp); Herrn Ba⸗ 
ron v. Schmiedeſeck (Kl. Wogenab); Herrn Werner (Kalino⸗ 
wen b. Lögen); Herrn G. Miſchel (Sulimmen); Herrn Con⸗ 
troleur R. Hake (Potsdam). — Eine Tochter; Herrn H. 
Desalier (Königsberg); Herru Kreisrichter Pensky (Mehlau⸗ 
en); Herrn Guſtav Schön (Mißwalde); Herrn Schleußner 
(Teiſtimmen); Herrn Oberſörſter Reichert (Forſthaus Gör⸗ 
fig); Herrn W. Böttcher (Pr. Eylau); Herrn Hermann 
Schröder (Königsberg); Herrn Schwarz (Schellenberg); 
Herrn Kreisrichter Dr. Gaupp (Pilltallen)) Herrn Rechts ⸗ 
anwalt Theſing ee Herrn Theodor Emphinger 
(Charlottenburg b. Berlin). a 
Todesfälle: Herr Secretär Wilhelm Schwarz (Nor⸗ 
kitten); Frau Charlotte Fleiſchmann geb. Reuter l 90 
Herr Steuer⸗Rendant Eduard Herrmann (Rhein) Herr 
Schiffscapitän Carl Ludwig Ferdinand Böhnke (Danzig); 
3 Gutsbeſizer J. G. Söderſtröm (Königsberg); Herr 
ohaun Gottfried Haſelau (Danzig): Herr Wolf Stein 
(Danzig); Frau Juliane Meffert geb. Dombrowski (Danzig); 
Herr Eduard Lange (Frauenburg); Frau Ottilie Penner 
geb. Mattern (Marienhagen); Frau Martha Labſien geb. 
Helmuth (Königsberg), 


ickert in Danzia. 


iſt die Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen 


Eiſenbahn⸗A 


nlehen, 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Preußen geſtattet iſt. 


Ziehung am 1, 
240 


den höchſten 


April. | 
find; 24mal fl. 250,000, 7Imal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 

105mal fl. 1, % c, 2060 Gewinne à fl. 5% % bis er fl. 1000, u 
„muß iſt jetzt fl. 140. — Kein anderes Anlehen bietet eine gleiche A 
Garantien. — Um die Vortheile zu genießen, welche 


nzahl 
Weber bie een ee, 


eichnetes Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein Pläne und Ziehungsliſten gratis und 
[4291] 


Stirn & Greim, Banguiers in Frankfurt a. Main. 


eventuell Southampton anlaufend: 


Sonthampton & A 
N Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 


[2 
Wm. 


des Königreichs 
eneral⸗Agenten 


illers Nachfolger in Hamburg, in den Monaten April, Mai, 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Weselmann & Co, 


9 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No. 34, [3699] 


ſſchifffahrt zwifchen 
New⸗Jork, 


r. Ert. 100 * t. 68, 
ee re 


Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 

ouan, „ Meyer. 
Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Preußen conceſſionſrten und zur Schließun 


« €, Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
p. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man fich an den unter: 
zeichneten General⸗Agenten zu wen 
Ferner expedirt der oben genannte 


Ge 1 [Agent durch V N A 
ene ral⸗ ermitt des ſt 
lter 5 elung des Herrn Augn 


Juni am 1. und 


Rio Grande do Sul 


10. Juni, 10. August und 10. October. 


Passagepreise etc, etc. den 1 . ſten Erſchetunugen ſtets Ae wette 
gen etc, ertheilen ane Gew eues, ſehr lohnend, flott -vertäu ich 


——— —— —' —ẽ—— — ͤ ́[iüäü¹l ) 3ßÄ3ßs«Ü᷑ͥPñʒÆ cꝑ᷑kͤ d— 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aectien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Damp 
Hamburg und 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- 
nisse auf die leichteste Weise, bei gleich- 
zeitig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, in eleganter Aussprache, Schriſt, Con- 
ve rsation und Correspondenz, die 

deutsch- franz. Unterrichts - Zeitung 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 21. März. J Schüler kann sich schon naeh er 
rg Capt. Schwenſen am Sonnabend, den 4. 7 A 1 755 Sprache verständlich —.— 
orufſia, Sonab nabend, den 18. pril, Ein vollständiges Wörterbuch wird jedem_ 
Teutonia, Capt. Taube, am abend, den 2. Mai, Abonnenten gratis geliefert. Für Eltern 
Sede Capt. i Bau Tounabend, den 16. Mai. welche e Zeitung ohne eigene Kennt- 
ermanta, 8. nette: weil a nisse die Kinder selbst zu unterrichten im 
Ei 130, 9 alte: Zwiſchendeg. Stande sind, für ganze Gesellschaften, die mit 


Hülfe der Zeitung einen Lehr-Cursus eröffnen 
können, sowie für Jeden, der rasch und bil- 
lig zum Ziele kommen will, ganz besonders 
zu empfehlen. — Preis für 1 Monat oder 64 
Seiten Lectionen 1 Thlr., für den vollständi- 
gen Unterricht von 900 Seiten nur 5 Thlr. 
3 bei franco Uebers endung. 
icht zu verwechseln mit ähnlichen Unter- 
nehmungen! Bestellungen nur an: Rete- 

meyers Zeitungs-Bureau in Berlin, 
Für bi Umgegend werden Abon- 

p. 


9. 


nemenis in d. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabfolgt. 


Die Muftalien-geij-Anfalt 


Th. Eisenhauer, 

| Langgaſſe 40 vis-a-vis dem Nathhauſe, 
empfiehlt ſich unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
en zu zahlreichen Abonnements. - 
Großes, möglichſt vollſtändiges Lager 
neuer Mu kalten vas durch die neue 


—— — ꝓœmüi— . — t——¾—i 


wird Papierwhdlgen. und Colporteuren 
Deutſchlands angeboten, Briefe H, 31 I 
rest. Barmen frei. a 15225] 


Nothwendiger Verkau 


Das [ben Erben der Wittwe Anng 
then Kohnert geb. Schoch gehörige, in der 
tergaſſe sub No. 15 des Hypothekenbuchs, 
und No. 2 der Servisanlage gelegene Grund: 
itüd, abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerm Bureau V einzuſehenden Taxe, auf 
3460. Thlr., ſoll Theilungshalber in dem an 
hieſiger Gerichtsſtelle auf 
den 2. Juni er., 
Vormittags 114. Uhr 
anberaumten Termin in nothwendiger Sub⸗ 
Een verkauft werden. Die unbekannten 
ealprätendenten werden aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termin bei Vermeidung der 
Prakluſion zu melden. 
Kö anzig, den 6. Februar 1863. 8 
önigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 15259] 


Ueber den Nachlaß des zu Tiegenhof am 
29. Januat d. J. verſto benen Zimmermeiſters 
Johann Harms iſt das erbſchaſt iche Liqui⸗ 
dations⸗Verfahren eröffnet worden. Es werden 
daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubiger und 
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
jein oder nicht, bis zum 4 

4. Mai d. J., 
8 Mittags 12 Uhr 
einſchließlich bei uns ſchriftlich 
anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat 
agen eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ibrer Befriedigung nur an 
asjenige halten können, was nach vollſtändiger 
eine aller rechtzeiti a a Ai 
aſſe mit Au u 
er jeit dem Ableben des ü | 
IN 1 45 übrig bleibt. ners gezogenen 

ie Abfaſſung des Präcluſtonserkenntniſſes fin⸗ 
det nach Verhandlung der Sache in der auf 


den 18. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer Nr. 1 anberaumten 
offentlichen Sitzung ſtatt. 
Tie genhof, den 10. März 1:63, (5124 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 15 tück kiefernen 
Balken 51 8 lang, 1% Zoll stark, 200 Stüct 
kiefernen Balten 54 Fuß lang, % Zoll ſtart, 
150,000 Efdf. ſogenannte Mauerlstten, / bis 
0% Boll ſtark, 504 &of. Eichenholz ( Holl ſtark, 
und 300 [Fuß 2 Zoll ſtarke eichnen Bohlen joll 
dem Mindeſtſordernden im Wege der Submiſſion 
übertragen werden. L 

Die Submiſſions⸗Bedingungen ſind in un: 
ſerer Regiſtratur einzuſchen. Submiſſionsofferten 
ſind bis zum 2. April c. einzureichen. 

Thorn, den 13. März 1863, 

Der Magiſtrat. 


Zur Beachtung! 

Die Herren Müblenbefiper, vie vurch die 
Ziehung der Obligationsſcheine ſich verbindlich 
gemacht unſerer Allociation beizutreten, erſuchen 
wir nun, noch vor dem I, April cr. ihre Kün⸗ 
digungen bei den Geſellſchaften, wobei fie ger 
genwärtig verſichert ſind, zu bewirken, um mit 
dem 1. Juli cr. unſerer Aſſociation angehören 
zu können. 

Die Direction der Preuſt. Mühleu⸗ 
Aſſecuranz⸗Societät zu Berlin. 
Indem ich obige Annonce zur Publikation 

bringe, erſuche ich die Herren Müblenbefiper 
bei mir oder den Special Agenten ihre desfal⸗ 
ſigen Anträge zur Verſicherung ihrer Etabliſſe⸗ 
ments einzureichen. 

Die General-Agentur für Weſipreußen. 
5266] A. Ganswindt Röpergaſſe 19, 2 Tr. 


ier des 17. März 1803. 
Aae bus 17. eee 
handlungen zu beziehen: ö 


Aufruf aumein Volt. 


Hiſtoriſches Zeitbild 


* 
oro⸗ 


oder zu Protokoll 


D 
B 


derungen von der Nachlaß 


[5250] 


von + 
Gulſtav zu Putlitz. 
3 Bogen. Preis 5 Sgr. 


75 


Berlin, Verlag von Max Böttcher. 
Danzig vorrätbig bei 15255] 


. Doubberck, 
Leon Saunier, Th. Anhuth. 


Aufstand in Polen. 


In Nr. 14 der neuen Serie des 


Ahuſtrirten 
Lamilien-Zournals 


erscheint eine ſehr ſpannende Novelle en 
enter Mach Neuhofen mit circa 
ein Gut, KRöllmiic : Neuhöfen ich 

500 Morgen Acker, Wiejen, guten . 
den, Inventarium, und 254 Thlr. jährlich baare 
Geſalle, 1 Meilen von Marſenwerder in pe 
Niederung belegen, will ich außerordentlich billig 
für 33,00 Thür. mit 8 bis 10,000 Thlr. An⸗ 


l Sicherſtellung, ſofort verkaufen. 
f ung oder Sicherſtellung, ſof Aebuch. 


| 


Allgemei 
Geſellſchaft zu Breslau. 


Dieſe im Jahre 1845 flveng auf Gegenſeitigkeit begründete und unter Aufſicht 
der hieſigen Königlichen Regierung beſtehende Peuſtons-Verſicherungs⸗Gefelſcha t, 
bat auf Grund des Beſchluſſes ihrer General-Verſammlung, welcher durch Allerlöchſte 
Ordre vom 15. December v. I. die Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs er. 
halten, ihre Inſtitutionen erweitert. Sie verſichert lebenslängliche, fruͤheſtens vom 
50ſten oder einem ſpäteren Lebensjahre ab zu beziehende Penſionen in Höhe von jährlich 


10 bis 800 Thlr. und zwar gegen Zahlung einer einmaligen Einlage, gegen feſte jahr⸗ 


liche Prämien oder auch gegen Sammel⸗Einlagen, die in Terminen nach eigener Wahl 
des Verſichernden gezahlt werden fönnen. Der Letztere kann fih das Recht vorbehalten, 
daß das von ihm eingezahlte Kapital nebſt einfachen Zinſen, ſoweit es nicht ſchon durch 
Penſionsgenuß verbraucht worden, im Todesfalle ſeinen Erben zurückgewährt wird. In 
dieſem Falle ergeben die Penſionen je nach dem Eintrittsalter bis 12pCt. des Einlage⸗ 
Kapitals. Bei Verzichtleiſtung auf die Rückgewähr dieſes Kapitals find die Vortheile 
für den Verſichernden bedeutend größere. — Die größten Vortheile gewährt die Ge- 


fellfchaft den ihr beitretenden jüngeren Mitgliedern, denen laus einem kleinen Grund⸗ 


kapital oder den Sammeleinlagen durch Zinſen, Zinſeszinſen, Erb- und Gewinnantheilen 
das nöthige Penſions⸗Kapital erwächſt. — Bei Verzicht auf Rückgewähr kann beifpiels- 
weiſe einem Kinde im Alter von 10 Jahren durch eine einmalige Zahlung von 113 Thlr. 
2 Sgr. oder durch jährlich zu zahlende Prämien von 5 Thlr. 24 Sgr. eine, vom 50. 
Lebensjahre ab zu beziehende Jahres Penſion von 50 Thlr. verſichert werden; ein 
25ſähriger hat wöchentlich nur 5 Sgr. zurückzulegen, um ſich eine gleich hohe 
vom 55. Lebensjahre ab zu beziehende Penſion zu ſichern. 

Aufnahmekoſten werden nicht verurſacht, Statuten und Anmeldungs-Formulare 


unentgeltlich verabreicht, ſowie jede weitere Auskunft im Hauptbureau der Geſellſchaft, 


Kupferſchmiedeſtraße 39 und bei deren Agenten bereitwillig ertheilt. 


Bewerbungen um Agenturen für Breslau und Auswärts werden gern entgegen⸗ | 


genommen. 
Breslau, im Februar 1863. Das Dircetorium. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die Allgemeine Preußiſche ö 


ſellſchaft 


Alterverſorgungs⸗Gefſe 
jede Auskunft, ſowie die neu darauf bezüglichen Proſpecte 


tutionen und bin gern bereit, 
zu ertheilen. 
Danzig, im März 1863. 


5131 


E. A. Lindenberg. 


zu Breslau in ihren neu erweiterten Inſti- 


„Der wegen feiner außerordentlichen Gate wahl bekannte 10 8 er 
: ächt meliorirte weiße Bruit-Syrup, 33 
8 welcher von der Königl, Regierung zu Breslau und vom betreffenden Königl. 22 
S Miniſterium zum Verkauf geſtattet, und deſſen Fabrikation unter ſpecieller Leitung 3 B | 
2 des wirkl. und Communal⸗Arztes Herrn G. Riller geſchieht, ein Mittel, welches „EB | 
= noch nie ohne des ünftigfte Reſultat in Anwendung gebracht worden iſt und 8.8 
2 welches ſich bauptſächlich gegen jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, 8 8 
& langjä rige Heiterkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lunge, ja 3 
E 2 ſelbſt bei Krampf. und Keuchhuſten als vorzüglich bewährt, befördert den = 
58 Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert fotort den Reiz im Kehlkopfe = 
2 8 und beſeitigt in kurzer Zeit jeden noch fo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwind⸗ + 
3 2 ſuchthuſten und Blutſpeien. ; N 
. Um auch dem weniger bemittelten Publikum Gelegenheit zu geben, dieſes jo S 
2 8 vortreffliche Hausmittel in Anwendung zu bringen, fanden wir uns veranlaßt, den 8. 
55 Preis zu erniedrigen und verkaufen wir krotz beſſerer Qualität und derſelben Quan⸗ = 
28 tität als unſere Concurrenten g . eh 
2 die ½ Champagnerflaſche mit 12½ Sgr. 8 5 
— 10 1 1 . 
ne ie do. mit 25 Sgr. 8 0 
> Darüber, daß unſer Fabrikat eine beſſere Qualität als das unſerer Concur⸗ „= |: 
3 renten itt, unterwerfen wir uns jeder Prufung. 3 , 31 
2 Fillr Danzig haben wir Herrn F. G. Kliewer, 2. Damm, die alleinige a 
= Niederlage übergeben. 58 
2 


Breslau. 


17449 


H. Leopold & Co. in 


Russischer 
Magenbitter Malakof 


don den Erfindern und alleinigen Deſtillateuren 


M. Cassirer & Co., 
Schwientochlowitz, 2 


chleſien. 
Dieſer rühmlichſt bekannte, ſeines Wohlg eſchmacks und feiner magenſtärkenden 
Wirkungen wegen allgemein beliebte Bitterliqueur, 


wird hiermit Jedermann angelegentlichſt 
empfohlen. ä 
en vielen anderen und bekannten Debitanten iſt 


Außer d derſelbe in Danzig ſtets 
ächt zu haben bei den Herren A. V. Tadden, C. W. H. Schubert, 


A. Pegelow, Poll et Co., Gebrüder Schwarz und F. E. 


Gossin „auswärts bei den Herren: | 


J. Henfel in Dirſchau, 

. Berfuch in Elbing, 
O. Siebert in Sbriſtburg, 
L. Leopold & Co. in Culm, 
Otto Alberty in Graudenz, 

7 W. Neumann in Marienburg, 
ul. Kuntze in Marienwerder, 
L. Maletzky in Neidenburg, 


3. Hecht in Diterode, 
J. Penner in Rieſenburg, 
. Weigel in Roſenberg, 
Toenies in Stargardt, 
A. Schmidt in Soldau, 
Th. Lutherkoth in Schwetz 
M. Willich in Strasburg. Kon] 


— [000 - 


"TRETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 


uſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete à 4 S 
geg dee Gren Err del Flache Sgr. Wiederverkäufer erhalten ent 


Alleinige Niederlage für Rabel er 9 8 
ſchts Geſang-Conſervatorium 


i 
e & Soschinski, Preitgaſſe No. 108. 
Kotzolt 
in Berlin, Anhaltſtraße No. 3. 


Am 9. April beginnt ein neuer Curſus. Ausfubrliches en hält das, 
zeichneten und die Muſik⸗Handlungen zu beziehende Programm. Sprechſtunden 


nerſtag 15 12 8 Fe März 1883 
erlin, den 1. rz . 
Kotzolt, 
Königl. Geſanglehrer und 2ter Dirigent des Königl. Domchors⸗ 


— 


durch den Unter⸗ 
Montag u. Don⸗ 


[4616] 


BEER | 
— 


ne Preuß. Alter⸗Verſorgungs⸗ 


in Berlin, balke 


[292<] “quomagagun 
aviouod; sog gun Gpauplaangpaı 1 Mages 
apa rg ueneſcps emäociſth 40 11 
o % a n d f Aueısaıojsod - T d dne aun 
uaqualntur our de esse ue 
in pwißping un wotısups 32940 najdınoyg de 
‚ogngosk adungg nk ph asBıgnaun “ualdon 
aa. “agnau ‘Neu Putıng eee 
oc „Suede e een aa aum gaoyız 
Sed eee u eee — wee uu) 
Hunppaplgyg apyanjpuun panq z ‘sollnusd 
„Sich jpc notünpg ne 2900 wagnal ne bios 
u aa eee e enn qum eee uou 


9% ua dn ’anzuIg 29q anpig dig and alu 
. e 0 


Hart- Erzeugungs-Pomade 

à Doſe 1 Thlr. 
iſt von dem 150 preuß. Mi⸗ 
niſterium für Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten geprüft und con⸗ 
ceſſionirt. 

„Binnen 6 Monaten erzeugt 
dieſelbe einen ſchönen blonden 
Bart ſchonbei jungen Leuten 
von 16 Jahren, wo noch keine 
Spur von Bart vorhanden 
wird dieſelbe zum Kopf» Haarwuchs 
angewandt. Wir garantiren für den Erfolg, und 
erſtatten wir im entgegengeſetzten Fall den dafür 
gezahlten Betrag zuruͤck. , 13761 

rfinder Rorhe & Comp. in Berlin. Die 
alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei 
Herrn Albert Nenmann, Langenmarkt 38. 


war. Auch 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
| Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
dr. von Liebig ca. 80% phosphor- 
sauren Kall, empfehlen 


| Richd Dühren & Co., 


6430 Poggenpfuhl No. 79. 


euerſichere Zeolith⸗ 
pen zur Dachdeckung, 


brit der Herten C. Dierſch u. Co. 
a auf Lager und empfehlen 


Richd. Dühren o., 
Poggenpfubl 79. 
FTT 
ie von mir in Paris einge- 
kauften Long⸗Shawls und far⸗ 
digen Seidenwaaren find | 
heute eingetroffen und empfehle 
ich ſolche der geneigten Beach⸗ 
tung des geehrten Publikums. 
Alle anderen Artikel, beſonders 0 
die ſchwarzen Seiden⸗ 
0 waaren jeden Genres, welche N 
ich in Lyon perſönlich ausge- F 
wählt, erwarte ich binnen 80 


Tagen. 15254] 
N W. Jantzen. 
—— 


Eiſerne lithogr. Preſſen a 35 und 40 


pap 


aus der 


— — 


Thlr., dieſelben in kleinerem Format A 18 Thlr. 


r. und Schachteln 
KRoſtenpreiſe. 


13642] 


gern bereitwillige 


Satinirpreffen fur Photographen und Litho⸗ 
graphen à 38 Thlr. 2 e 

Vorzügl. eiferne Prieſcopirpreſſen a 6% 

Autogtaphiſche Preſſen 

ür Kaufleute und Aemter, zum ervielfältigen 
von Circularen, Preisliſten c., ſowie alle ſon⸗ 
ſtigen Druckſachen. a 18 Thlr. 

(Proſpecte nebſt Zeichnung beſagen das Nä⸗ 
here. Briefe und Gelder werden franco erbeten.) 
15228] Jof. La Ruelle in Machen. 


Gaſthaus Verkauf. 
Me in Gasthaus (Deutſches Haus) in welchem 
ſeit Jahren ein ſehr gutes Geſchäft gemacht wird, 
wit ca. 35 M Land, iſt wegen Krankheit meiner 
Familie unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
von mir zu kaufen. 
Stuhm, im März 1863. H. Kayſer. 
Mein Gaſthaus (Stadt Marienburg) mit 
Kegelbahn und Garten, ſehr gut gelegen, 
ein Morgen Gartenland und Stall, iſt für den 
Kaufpreis von 2250 Thlr. zu kaufen. 
Stuh m, im März 1863. 
[4647] H. Kayſer. 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 


[4189| 4. 
eſſingne Schiebelamp 


Cartellteri in Stettin. 


Sy eiiiug en, ladirte Lam⸗ 
Re und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 


pen iu allen Größen a 1 — um für 
i i damit zu r n, zum 
dieſen Winter d 1860 


Wilh. Sanio. 
Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga- 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Ciienbahn: und Industrie Actien ver: 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
Auskunft 
orowski & Rosenstein, 


in Danzig, 
Große Bollweberäche No. 16, 


So eben iſt vollſtändig erſchienen und durch 
alle Buch⸗ und Runftbandlungen zu bezie⸗ 
27 ſo wie in jeder guten Leibbibliothek vor⸗ 
raͤthig: 


NAMENLOS 


von 
Wilkie Collins. 
(Einzige vom Verfasser für 
Deutschland autorisirte 
Ausgabe. 
Aus dem n 


C. W. Whiſtling. 
2 Bände oder 11 Hefte. reis eleg. 
broch. 1 Thlr. 25 Ngr. 

Zur Empfehlung dieſer ſpannenden Erg 
lung des weitbekannten Verfaſſers von: „Die 
Fran in Weiß“ ꝛc. brauchen wir wohl nichts 
zu bemerken, der Name dieſes Verfaſſers bürgt 
für die Vorzüglichkeit feiner Leiſtungen. 

Leipzig und Dresden. 15265] 
EnglifcheKuntt-Anftalt von A. H. Payne. 


— — 


Waſſermühlen⸗Verkauf. 


Durch Todesfall veranlaßt, fol die Cörliner 
Amts⸗Mühle, gerichtlich auf 120,488 Thlr. 10 Sgr. 
abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Sub: 
bafkatlon von der Königl. Gerichts⸗Commiſſion 
in Cörlin am 4. April 1863 öffentlich verkanft 
werden, Dieſelbe beſteht aus 7 Mahlgängen 
franzöſiſcher und amerikaniſcher Conſtruction. 
Tie Oehlmühle verarbeitet täglich 6 Wis el 
Rübſen durch 4 hydrauliſche Preſſen. ie 
Sch eidemühle verarbeitet täglich 12 Blöcke. 
Sämmtliche Werke find vor 4 bis 5 Jahren 
nach neueſter Conſtruction eingerichtet. f 

Auf 2 neu erbauten Speichern können mit 
Bequemlichkeit 3—4000 Scheffel Rübſen und 
Getreide lagern. 

Es gehören dazu circa 25 Morgen Acker und 
Wieſen und 2 Morgen Gärten. 

Das Grundſtück iſt an der Stettin ⸗Colberger 
Eiſenbahn und dadurch 1 Stunde vom Colberger 
Haren und 4 Stunden von Stettin belegen. Nach 


den Städten Cöslin und Belgard führt Chaufiee. 
Tandwirthlch. Malchinen. 


Burgess & Keys 
Ernte: und Mähmaſchinen. 


No. 1. Me. Cormicks 
neue Patent⸗Ernte⸗Maſchine, 


liefert das Korn in Garben vermittelſt eines 
ſelbſt handelnden Rechens. 
Preis £ 3 


„ 


No. 2. Burgess & Key's 
Schrauben⸗Lieferun Schnitter 
aden. 


liefert das Korn in Sch 
lefert dap teſs 2 56. 


No. 3. Burgess & Key's 
combinirter Schnitter u. Mäher. 


Preis £ 30. 
Das Korn wird durch einen Mann 
von der Maſchine abgehackt. 


No. A. Burgess & Key's Mäher 
Für natürliche und künstliche Gräſer. 
Preis & 25. 


Sämmtliche obig aufgeführte Geräthe find 
bereits allgemein eingeführt. Aufträge zu 
eitiger Lieferung werden baldigſt erbeten. — 
Wegen detaillirter Zeichnungen wende man ſich an 


Burgess & Keys, 95 Newgate Street, 
London oder Brentwood, Essex. 


Burgess & Keys find die einzigen 
Verfertiger obiger patentirter Maſchinen, welche 
in Nuß land, Frankreich, Belgien, Spa: 
nien, Holland, Oeſterreich, Ungarn, Ita⸗ 
lien, Egypten und Auſtralien in ſtarkem 
Gebrauch ſind. — 

Burgess & Hieys verfertigen und ver⸗ 
kaufen auch Ackerbau⸗Maſchinen und Geräthe 
aller Art. 

Aufträge mit Baar⸗Rimeſſen oder durch 
engl ſche Kaufleute. 4793 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Teih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. N 
Die 7 9 ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
roſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
rößeſte Reichhaltigkeit, find unſere 
auptprineipien. 
Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. 133884] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Atteſt. 


errn H. Leopold & Co. in Breslau. 
ierdurch erſuche Sie, mir noch eine Flaſche 
von ihrem meliorirten Bruſt⸗Syrup- Fabrikat zu 
ſenden, da mir die letzte ſehr gut bekam. 
Frankenſtein, den 5. Mai 1862. 
of, Peierls, 
[7443] Kaufmann. 


of, 63 M. p., ebener Plan, Gebäude, 12 
blr. Abg. Carthauſer Kreis, unfern der 
Chauſſce, iſt für 1700 Thlr., bei 700 Thlr. Anz. 
zu verk. — of, 62 M. p., eben. Plan, guten 
N Sf . 70 ie 
v v. h. bei der Chauſſce, iſt ſof. 
alia bel 1000 Tol 0 


85 Anz. zu verkaufen oder 
u verpachten. 
N 5262 Bach, Kohlengaſſe 1. 


Das allgemeine Urtheil 
iſt die zuverläſſigſte Bürgſchaft für 
den Werth oder die Güte einer 


Sache. 

Nirgends iſt jenes günſtiger ausgeſallen, 
als bei dem Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier aus 
der Brauerei des Herrn Hoflieferanten Hoff, 
Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin, welches wegen 
ſeiner e e und kör⸗ 
perſtärkenden Eigenschaften, verbunden mit 
einem überaus lieblichen Geſchmacke, 
nicht allein in den Wohnungen dis Volkes ſich 
eingebürgert, ſondern an den Höfen Euro- 

a's und in vielen fürſtlichen Familien als 
ein beliebtes und tägliches Getränk ſich 
Eingang verſchafft fc N 

In ganz Deutſchland, Frankreich, den Nie⸗ 
derlanden, Belgien und überhaupt in allen der 
europäiſchen Kultur 140 Nas d. Ländern ver⸗ 
breitet und conzeſſionirt, ſind dem Fabrikanten 
nun feit zehn Jahren Ane kennungen aus 
allen Schichten der Geſellſchaft zugegangen deren 
bereits immenſe Zahl ſich täglich noch vermehrt. 
Es ſei uns geſtattet, einige aus jüngft-r Zeit 
ier folgen zu laſſen: 

1 nd CEunersdorf, den 26. Januar 1863, 
w., Wohlgeboren verfehle nicht beigefügt 
den Betrag der mir unterm 22. Dezember v. J. 
A i Sendung zu übermachen. Ich kann 
ndeß nicht unterlaſſen, Ew „ zu be⸗ 
nachrichtigen, daß der Genuß der wenigen 
Naas en ſchon von vortrefflicher Wir, 
ung geweſen iſt und mich beſtimmt, den 
Gebrauch des vortrefflichen Malz Extraktes fort: 
zuſetzen. Freiherr v. Schleinitz. 
Berlin, 2. Januar 1863. 

„Seit etwa drei Wochen gebrauche ich das 
Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier des Herrn Hoflie⸗ 
feranten Johann Hoff, und erkenne gerge an, 
daß daſſelbe mir bis jetzt gute Dienſte geleiſtet. 
Es hat nicht allein auf die let 
Verdauungs Organe vortheilhaft ein; 
gewirkt, den geſchwundenen Appetit 
wieder hergeſtellt, meinen ſchon ſeit 
längerer Zeit andauernden Huſten und 
Verf. ie Pant faſt beſeitigt, ſondern 
e 


pfehlen.“ ß 
Hampe, Königl. Geheimer Regiſtrator 
im Miniſterium. 

Höchte bei Tangermünde, d. 9. Febr 1863. 
„Ew. Wohlgeboren erſuche ich, mir ferner 
50 Fl. Ihres Bine und angenehmen 
Malz Extrakt ⸗Geſundheits ⸗Biers bald⸗ 
gefälligſt zuſenden zu wollen.“ 

v. Arnim, Königl. Deich⸗Hauptmann. 
Grünberg i. Pommern, d. 25. Jan. 1863. 
„Ew. Wohlgeboren überſende ich einliegend 

Betrag für 50 Flaſchen Extrakt. Dieſes Bier 
iſt meiner Frau ſehr gut bekommen u. 
w. v. Wolden. 

Makel, den 24. Januar 1863. 

„Ew. Wohlgeboren überſende ich 1e Mei- 
ne Frau fühlt ſich nach dem Genuß 
deſſelben geſtärkt.“ 

G. Richter, Rektor und Hilfsprediger. 
Kurnik (R.⸗B. Poſen), 23. Januar 1863. 
„Ich bin von meinem Uebel erlöſt, ich litt 

nämlich an Magenverſchleimung und argem 

uſten, welches beides durch den Genuß 

hres . Malz: Extraktes 
verſchwunden iſt, wofür ich Ihnen nächſt 
Gott den größten Dank abſtatten muß. Im 
uebrigen ift dies Getränk auch einem 
Gefunden dienlich, da es belebt und 
kräftigt. Mit aller Achtung ꝛc.“ 

C. Beier, Königl. Poſthalter. 
Wiedenbrück, d. 13. Januar 1863. 


„Das mir am 30. Kirn: 1862 au. 


„Ew. Wohlgeboren überſende ich inliegend 
8 Thlr. mit der Bitte u. ſ. w. (folgt! Seren 
Der Erfolg, den Ihr ſiärkendes Extrakt 
auf eine an allgemeiner Körperſchſwa 1 


} p 
Beuthen i. Oberſchleſien, d. 8. 17 1863. 


leidende junge Perſon ausübt, iſt ſo 
Ew. 2 daß ich mich gedrungen 15 e, 
w. Wohlgeboren ein wiederholtes 
herzliches ott vergelte es! auszu 
ſprechen. Schweſter Angelika, Oberin 
Bexrückſichtigen wir ferner die vielen Atteſte 
ärztlicher Autoritäten, deren Zahl eben: 
falls noch fortwährend zunimmt und die über⸗ 
einſtimmend dahin lauten: „daß das Hoff'ſche 
Malzextrakt als ein zweckmäßiges und 991 
reiches diätetiſches Mittel gegen Hämorrhoi⸗ 
dal, und Magenleiden, Bruſt und Le 
berkrankheiten, ache u e ere, allge⸗ 
meine Körperſchwäche u. ſ. w. zu empfehlen 
ſei“ — ſeben wir dieſe auf praktiſche arzt ⸗ 
liche Erfahrung gegründeten Urtheile dur 
Ertheilung von Preismedaillen un 
Diplomen wiſſenſchaftlicher Geſellſchaf⸗ 
ten an den Fabrikanten, eine noch größere Be⸗ 
ftätigung erhalten, jo dürfen wir mit Recht nicht 
allein allen an oben bezeichneten Uebeln Leiden⸗ 
den anrathen, ſich vertrauungsvoll dem Hoff'ſchen 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier zuzu venden, ſondern 
es auch Jedem empfeblen, dem es um ein, 
5 — 1975 40 9 2 
meckende etränk zu thun iſt. 
N a 4 55 ch ri rt. 

Da noch immer Klagen über Täuſchungen 
vorkommen, ſo wolle man vor dem Gebrauch 
genau darauf achten, ob das Siegel mit dem 
Hof⸗Prädikat und das Etikett mit den, dem Fa⸗ 
brikanten verliebenen Hofwappen und Preisme⸗ 
daillen verſehen iſt. Was das Präparat ſelbſt 
anbelangt, ſo zeichnet ſich dieſes durch einen 
vorzüglichen Wohlgeſchmack aus. 


it Bezugnahme auf Obiges babe ich die 
Ehre einem geehrten Publikum in Erinne⸗ 


rung zu bringen, daß der Herr Hof⸗ 
fieferant Johann Hoff 
mie die General» Niederlage 
u. Agentur feiner Präpa⸗ 
rate von Malz ⸗Extract, 
Kraft = Bruft = Malz, 
vis cerevisia u. aromati⸗ 
ſchem Kräuter- Bäder⸗ 


Malz für Danzig und Umgegend über 


tragen hät. 
Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig 
und empfehle ſolche beſtens. 


J. Grünwald, 
Breitgaſſe No. 84, 
vis-A-vis dem Lachs. 


Kunden. 


Vielfachen Wünschen entgegen zu kommen, verschrieb ich von meinem Hause in 


Havana, die durch ihre Qualität berühmte 


Neger-Cigarre! 


bereits zum 73sten Male. Dieselben empfehlen sich abermals durch prachtvolles Aroma und ist 
der Preis — trotz der enorm hohen Tabackspreise — unverändert derselbe geblieben. — Die 
Verpackung ist genau der früheren gleich — nämlich — Fässchen a 600 — 300 und 150 Ci- 


garren — je 25 Cigarren in Staniol verpackt. — 
Anweisung auf ein hiesiges Haus, versende ich 


Original-Fässchen mit 600 Cigarren a 14 Thlr. 12 Sgr. 
Original-Fässchen mit 300 Cigarren à 7 Thlr. 6 Sgr. 
Original-Fässchen mit 150 Cigarren a 3 Thlr. 18 Sgr. 


Carl Heylbut, aan 


egen Einsendung des Betrages oder 


Pr,-Cour. 


Hamburg. 


(Vertreter der Herren Jose de Pestro in Havana, Henry Lion Successor in 


St. Louis u. A.) 


Ich halte stets bedeutendes Lager echter Cigarren — pr. Mille von 12 


Thaler bis 120 Thaler und pr. 100 Stück von 1 Thaler 6 Sgr. bis 12 Thaler Preuss. Courant. 
Um Irrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adresse — genau — bemerken — 


Carl Heyıbut, Agent und Importeur in Hamburg. 
ont ̃ ——— —— 


Wegen Vermiethung des Ladens 
Goldſchmiedegaſſe No. 6 


gänzlicher Ausverkauf 


des Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lagers, 
à tout prix. 
(Darunter circa 100 Stück goldene Broſchen u. 
preiswürdige modernſte Garnituren). (3951 


1000 Lentner gutes Fut- 
termehl sind billigst zu haben in 


der Mehlhandlung von 
452121 J. J. Lebenstein in Dirschau. 


4795 


5 Oel gemälde (Landschaften) 


habe ich in Commission zum billigen Verkaufe 


erhalten. 

Reinholz, Jopengasse 17. 
5 junge Maſtochſen ſollen am 

Donnerſtag, den 19. März, 9 Uhr, 

meiſtbietend verkauft werden. 


5164] Streſow, Kr. Lauenburg. 


Ein im Raſſen⸗ und Polizei‘ iche vorzüglich 
empfohlener Junger Mann ſucht Engagement. 
Gef. Offerten sub B. 5130 in der Exp. d. Ztg. 


Großer kenn von 
Zuderfiederei-Utenfilien. 


Nachdem ich die ſämmtlichen Zuckerſtederei⸗ 
Utenſilien der H. Pollack'ſchen Fabrik, wie 
auch die der Königl. Octroirten Litthauiſchen 
Aaffinerie in Königsberg i. Pr., und der neuen 
Siederei in Stettin käuflich an mich gebracht 
babe, jo verkaufe ich ſowohl im Ganzen wie im 
Einzelnen ſämmtliche Utenſilien, worunter ſich 
auch Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Pumpen, 
Reſervors, kupferne und eiſerne Röhren, meſ⸗ 
ſingene Hähne und Ventile aller Art, Schloß“, 
Kupferſchmiede⸗ und Schmiede ⸗ Handwerkzeug, 
Ziegel⸗ und Chamottſteine, wie verſchiedene an⸗ 
dete Geräthſchaften befinden, ſehr billig. — 
Verzeichniſſe — zu haben in Königsberg bei 
Pollacks Erben, und in der Octroirten Sie⸗ 
derei Stettin — neue Siederei, und in Berlin 
auf meinem Comptoir Alexanderſtraße No. 28. 
[4933] J. Goldmann aus Berlin. 


Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland ⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 
11491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


0 Thlr. vis 8000 Thlr. ländlich zu beftätigen. 
(5261 Bach, Kohlengaſſe 1. 


Mäuſe, Wanzen, Schwaben 
Ratten, en Motten x. ver- 
det wi 3 e u „jähriger Ga⸗ 
rantie. uch empfehle mein ra 
Vertilgung des Un eziefers. W * 

ih. Dreyling, 
13607] Kgl. app. Kammerjäger, Altes Roß 6. 


18,000 Schachtr uthen 


Steine ſollen in 5 Jahren geſprengt und auf 
eine halbe Meile angefahren werden. Das 
Steinlager iſt bei Königsberg und werden 200 
Steinſprenger und 50 Wagen permanent Be⸗ 
ſchäftigung erhalten. 

teldungen der Subrunternehmer u. Stein⸗ 
ſprenger werden bis zum 20. März c. bei dem 
unterzeichneten Bauunternehmer angenommen. 

Königsberg, den 9. März 1863. 


[5070] 


. Panknin, 
Königsſtraße No. 95. 
Beachtungswerth für 

Brennereibeſitzer. 


Ein älterhafter Brennerei⸗Inſpeclor, der 
mit Malz⸗ und Hefen⸗Bereitung in drei Bren⸗ 
nereien je 14 Tage beihäftigt 2 iſt, vom Quart 
Maiſchraum 10 —11 4 Tralles erzielt, bittet um 
weitere Beihäftigung. Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe unter Litt. 4779 in der Exped. dieſer 
Ztg. einzureichen. 


[4624] 


Uoe demoiselle de la Suisse frangaise cherche 


une place de bonne, de préſérence à la 
campagne, Pour des plus amples reuseignements. 
s’adresser a Mr. A. Bäcker, Pfefferstadt 37. 


U" jeune dame de la Suisse frangaise mu- 
nie de bons certificats et de tres-bonne 
famille, cherche une place de bonne, [5268] 

On peut s’adresser Hundegasse No. 32. 


g" Erziehung zweier Kinder wird eine 
conceſſtonirte Gouvernante vom 1. April 
d. J. geſucht. 

Schriftliche und perſönliche Meldungen 
nebſt Einreichung Ban Atteſte, Donner 
ftag, den 19. d. Mts., Vormittags 9 — 1 Uhr, 
Walters Hotel, Hundegaſſe. 15264 


Tocchug⸗ Landwirthinnen mit guten Zeugniſſen, 
unverheirathete Hofmeiſter u. Gärtner, 
erhalten von Ditern gute Stellen durch 


P. Pianowski, 
[5177] Po ggenpfuhl 22. 


Damen für gr. auswärtige Reſtaurationen, 
mit guten Zeugniſſen, erhalten gute Stellen 


P. Pianowski, 
Poggenpfuhl 22. 


Ein holländiſcher Deſtillateur, der neben der 
Fabrikation von holländiſchem Genever, 
n und aller Sorten feiner Liqueure, 
die ſchönſte haltbare weiße Preßhefe aus 
Roggen und Malzmehl bereitet, auch dergleichen 
Fabrikationen aufs vollkommenſte einrichtet. 
wünſcht eine Stellung für mäßiges Gebalt durch 


Pianows ki. 
5177] oggenpfuhl 22. 


!. er el 2rn. er 
Reit- Schule — Marienburg. 

Am 14, 15. und 16. Mai cr. findet, wie 
in den früheren Jahren, eine Aufitallung von 
e erden in meiner Reitſchule 
att. 

Anmeldungen zu Stallung bitte mir unter 
Ueberfendung eines Nationals der zum Verkauf 
zu ſtellenden Pferden und des üblichen Stall ⸗ 
geldes — 3 & offener, 4 %. Kaſtenſtand — 
bis zum 1. Mai cr, einzuſenden. Die Aufſtal⸗ 
lung der Pferde kann nach Belieben vom 10. 
Mai c. ab ſtatthaben. 

Marienburg, den 14. März 1863. 
[5142] v. Maſſenbach. 
—ͤ. — —½ re 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ens 
in Danzig. 


durch 


[5177] 


